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Nach Mühlfenzls Dazwischenfunken :

Nach Ansicht des SPD-Landtagsabgeordneten
und trIedienexperten Klaus Warnecke, der Mit-

eiied des ll'Iedienrats is+', solite \tPK-Chef Rudolf
Ir4ühHenzl nach den Ereignissen vorn Diensrag

ietzt,.seinen Hut nehmen" \\'ainecke r'"'irft ]l{ühl-
fenzl,Ämtsanmaßung und Großr'erlegerhörig-
keit" vor. Kaum sei der Chef der Lanoeszentrale
für Neue \{eri ien. Wolf-Dieter R.ing, im Llr laub

eer,,'esen, habe sich \Iühllenzl rviderrechtlich

dessen K',-petenzenäg"*ug' '  u"J i ie bisheti-

gen Anbieter auf der lrlünchner Lokalrvelle 92,4

,"fiem Zwangsdiktat von vier neuen Anbietern"

Lnt"r.uorfettl Hauptbegünstigt seten dabei der

Hohzbrinck Veriag aus Stuttgart gewesen' von

du- t ru.t sich laut Warnecke ,.ebenso wie bei

Springer oder Ufa fragen muß, was diese Groß-

värleger auf der l\Iünchner Lokaiwelle zu tun

haben".

Wer steht hinter Radio Soundtrack?
Ebenso ,.von N1ühifenzl begünstigt u'orden"

seien aber auch das ,,bisher vöilig unbekannte

iadio Soundtrack aus der Rechtsanwaltskanzlei
ries \IPK-Aulsichtsratsvorsitzenden und CSLT-

undes+"agsmilglieCs Reinhold Kreile, dessen

rlitarbeitär, Rechtsanu'ait l\laximilian \{erren'

zugleich Geschliftsführer von Radio Sound'Lrack

unä Justiziar der NIPK ist" und ,,in ]\Iühlfenzls

Abv.'esenheit der starke lllann der MPK"' Der

Pieifton, den lr{ühlfenzl am Dienstag für drei

Srunden auf Welle 92.4 spie)en ließ, sollte all die-
j eni gen auf h orchen las sen,,.die }vlühlienz-l immer

i-ro"üf.it den geeigneten Präsidenten der Landes-

zentrale für Neue Iüedien halren"-

vorn ei genen peilto n zurückgepfiffen
sPD fordert RÜcktritt des MPK-Chefs / Gericht bestätigt Einstweil ige Anordnung

V o n  u n s e r e m  R e d a k t i o n s m i t g l i e d  E v e l y n  R o l l

Die X\.. Kammer des ver$'altungsgerichts München bestätigte-noch-am Dienstagnachmitug ihre

Einst*,eilige lrrn.a.,*s,';o;;'?;"; ;;; mü""ft".. Pilotgesellschalt für Kabelkommunikation

(l\IpK) nicht berechtigt ,tur-fi-,-.,a irll, g.g".t den ]f illen der üisher auf den ,,terrestrischen Frequen-

zen., sendenden pri"rterl Höti""i'"tiUi.ter auf ein neues Programmschema umzuschalten und

bisher nicht sendende A;;i;;.; zuzuoi-dnen. o*.-c".i"rtt sprich der MPK sogar insgesamt die

Befugnis ab, über die vergatre rler Sendezditen auf der Frequenz zu entscheiden' Diese Betugnis

liege vielmehr bei der tsallrischen Landeszenträe tü. X"t'" lftdien' Damit bleibt auf den beiden

umstrittenen F.uq,r"rrr"ffi".,äööi;;;i""ir"" "*"u"rtst 
alles xie es war' Das Umschalten und

der pfeiiton r*'ar ni.f,t reci)""t.'n"täJAf 
"-Tbeater 

bereitet sich aul den nächsten Aulzug vor'

Rudolf Mühlfenzl hat inzi'r'ischen seine Dienst-

reise in Amerika abgebrochen, ist nach lr{ünchen

,l-,.ti"LgeXehrt und hat einen Brief an den Beauf-

l.lgten" der Ba;uerischen Landeszentrale für

Neüe N{edien, Wol{-Dieier Ring geschrieben'

tlnter anderem heißt es darin, das Verwaitungs-

sericht sei am Dienstag nach dreistündigem Ge-

-ipräch und ,,auch nach eingeirenrie:n- Sachvor- I

ti"J a.t :_"t'1iYir"1 Berat11.s_!er MPK, Maximi -'

lian l\Ierten", niciri von ihrer Rechisauffassung
abgervichen. In Ausführung der einstweiirgen
Anirdnung sei jetzt der Status quo wiederherge-
slel l t  g'orden.

Mühlfenzl häIt es, wie er in seinem Brief aus-

führt,,nun nicht mehr für möglich", daß die MPK

in bezug aul die Formierung der drei gdgl9-":ll-
chen Aibietergemeinschaften für die drei UI{\l'-

Hörfunkfrequenzen im Raum München noch

,,weitere akiive Schritte" unternimmt' Er werde

äi" P.og.u-manbieter bitten, sich mit zuord-

nungstechnischen Fragen und Probiemen fortan

nichl mehr an die MPK, sondern an die zusfändi-
ge Landeszentraie für Neue Medien zu halten'

IJ'ür au.t Fall, daß sich die Rechtsauffassurig der

h-. Ku**"" des Verwaltungsgeriehts Müvrchen

durchsetzen sollte", fügt lr{ühlfenzi noch an, sehe

er ..eine Reihe von erheblichen Konsequenzen"
für die praktische Umsetzung des Medien-erpro-
bungsgesetzes und besonriers für die Aufgaben

aeikäbelgesel lschaften und r ieren Handlungs-
fähigkeit bei der Organisaüon von Programm-
a.rgebote., und beim Abschluß von Verträgen mtt

Program m anbietern '
Ii einer lr'litteilung an die Presse erklärte die

MPK gestern, die Behauptun g, der Rechlsberater

der MPK, Maximiiian Merten, sel zuglercn L'e-

.Äaittmf,.". von Radio Soundtrack sei .absolut
,r"*ufr.". Merten habe Klaus Warnecke und den

oresserechtl ich verantwort l ichen Sprecher def
'SpD, 

F.idoti.t Scheuble, aulgeforder! diele Be-

hauptung bis heute 10 Uhr öffentlich zu widernl-

i"",' u"i"."talls 'tverde er sofort gerichtliche

Schrit te veranlassen' Was die ,,maßlosen persön-

lichen Angriffe" Warneckes auf Mühlfenzi beträ-

fe, ,,so sinä diese nach Itleinung der IvIPK-.beim

i"rL" Wilien nicht mehr diskussions'wrirdig"
und hätten ,,1ängst pathologische Züge angenom-

men".- 
Oi. t t ' tpX weist außerdem darauf hin'  daß der

Beauftragre cier Landeszentrale und der Vorsit-

,e.rde dJs lvledienrats ,,über jeden einzelnen

Schritt", die zu dem Pfeifton-Eklat am Dienstag

geführt haben, unterr ichtet gervesen sei '


